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Beilage ?u Ar . 324 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 26 . November 1886 .

GrotzherzogLhum Waden .
Karlsruhe » den 25 . November .

§ (Die Einnahmen der badischenB ahnen ) betrugen
im Monat Oktober :
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schußsitzung ) hatte sich mit verschiedenen wichtigen Vorlagen
zu beschästigen . Zunächst handelte es sich um die in diesem
Blatte schon erwähnte Erschließung eines neuen Stadttheils auf
der Kuhweide und dem sogenannten Rosengarten , für welchen
Zweck der Stadtrath 587 000 M . forderte und vom Bürgeraus¬
schuß bewilligt erhielt . Des weiteren verlangte der Stadtrath
25 OM M . für den Ausbau des Ausladeplatzes am Rennershof
und 50000 M . für Herstellung der Gehwege längs städtischer
Gebäude und Plätze . Bei dieser Gelegenheit beabsichtigt der
Stadtrath , auch andere Wege , auf welchen ein besonders lebhafter
Gehverkehr stattfindet , in geeigneter Weise auszubessern . Ins¬
besondere sollen die Gehwege längs chaussirter Straßen , soweit
dies noch nicht geschehen ist , gepflasterte Uebcrgängc erhalten .
Auch diese Anträge des Stadtrathes fanden die Zustimmung des
Bürgerausschusses . Eine weitere stadträthliche Vorlage bildete
die Errichtung von 25 Stück Anschlagsäulen . Schon seit langer
Zeit hat sich die Erstellung solcher Säulen als ein dringendes
Bedürfniß herausgestellt . Da sich die Kosten einer fertigen
Säule auf rund 280 M . stellen , werden sich die Gesammtkosten
für 25 Anschlagsäulen auf etwa 70M M . belaufen . Die Säulen
sollen » wie es in anderen Städten geschieht , meistbietend ver¬
pachtet werden . Es ist ein durchschnittlicher Pachtpreis von
80 M . pro Säule und Jahr angenommen worden , wodurch die
Stadtkasse eine jährliche Einnahme von 2000 M . erzielt . Der
Bürgerausschuß stimmte auch dieser Vorlage zu ; deßgleichen
nahm derselbe das von dem Intendanten Freiherrn von Stengel
für das Jahr vom 1 . Oktober 1890 bis dahin 1891 aufgestellteund vom Stadtrath gutgeheißene Budget des Hof - und National¬
theaters an , nach welchem die Stadtkasse in dem erwähnten Jahreeinen Gesammlbeitrag von 143 MO M - zu leisten hat . Weiter
forderte der Stadtrath 6000 M . behufs Ausarbeitung von Vor¬
arbeiten zum Zwecke der Vornahme baulicher Herstellungen am
hiesigen Hof - und Nationaltbeater . Wenngleich in den letzen
Jahren wiederholt im Gebäude des Theaters größere bauliche
Veränderungen behufs Erhöhung der Feuersicherheit vorgenommen
wurden , sind doch gegenwärtig noch verschiedene wichtige Anlagen
zu diesem Zwecke auszufübren . Hand in Hand mit diesen baulichen
Veränderungen geht auch die Frage wegen Einführung einer
elektrischen Beleuchtung im Hoftheater . Um über diese Fragen
von fachmännischer Seite nähere Anhaltspunkte zu erhalten , hat
der Stadtrath von zwei anerkannten Autoritäten auf diesem Ge¬
biete , nämlich den Herren Obermaschinenmeister Lautenschläger
in München und Ingenieur Wagner in Frankfurt a . M . , Gut¬
achten cingefordert , welche zu dem Ergebniß gelangt sind , daß
die elektrische Beleuchtung nur ausgeführt werden kann , wenn
vorher bedeutende Bauveränderungm vorgenommen werden . End¬
lich genügt auch die maschinelle Einrichtung den heutigen theater¬
technischen Anforderungen , namentlich angesichts der in Aussicht

genommenen Repertoirvergrößerung , nicht mehr . Für die Aus¬
führung der Vorarbeiten zu diesen Anlagen sind 6 OM M . er¬
forderlich und wurde diese Summe auch von unserem Stadt¬
verordnetenkollegium bewilligt . Eine längere Debatte rief der
Antrag des Stadtrathes auf Auflösung des mit Herrn Tiefbau -
inspektor Ritter abgeschlossenen Dienstvertrages hervor . Herr
Ritter ist laut Vertrag lebenslänglich angestellt , und zwar mit
einem Gehalte von jährlich 7 OM M . Infolge verschiedener
Vorkommnisse ist Herr Ritter mit dem Stadtrathe in Differenzen
gerathen , deren Beilegung unmöglich ist . Der Stadtrath bean¬
tragt deßhalb , nach einer Vereinbarung mit Herrn Ritter , beim
Bürgerausschuß die Auflösung dieses Dienkvertrages und die
Pcnsionirung des Herrn Ritter mit einer lebenslänglichen jähr¬
lichen Pension von 4 MO M . Die Pension soll jedoch insoweit
und so lange in Wegfall kommen , als Herr Ritter infolge
anderweitiger Anstellung und Beschäftigung im Stadt - , Ge¬
meinde - oder Privatdicnst ein Einkommen bezieht , welches mrt
Zurechnung der Pension sein derzeitiges Einkommen übersteigt .
Dieser Antrag des Stadtrathes fand , da der Bürgerausschuß von
der Nothwendigkeit der Pcnsionirung des Herrn Ritter überzeugt
war , ebenfalls die Genehmigung unseres Stadtverordneten¬
kollegiums .

Literatur .
vr . Felix Hecht , die staatlichen und provinziellen

Bodenkreditinstitute inDeutschland . Leipzig
1891 beiDunckerundHumblot .

Die Bodenkreditfrage , d . h. die Frage der zweckmäßigsten
Organisation des landwirthschaftlichen Hypothekarkredits , steht
seit einigen Jahrzehnten im Mittelpunkt der agrarpolitischen Be¬
wegung ; sie hat in dem Maße an Bedeutung gewonnen , als
durch den transozeanischen Wettbewerb die Verhältnisse des euro¬
päischen Grundbesitzes wesentlich sich verschlimmert haben und
deßhalb eine vorhandene Besitzverschuldung wesentlich drückender
als vordem sich erweisen muß . In den in den achtziger Jahrenin deutschen und außerdeutschen Staaten zur Aufklärung der
landwirthschaftlichen Nothlage veranstalteten Untersuchungen und
in der gleichzeitigen umfangreichen landwirthschaftlichen Literatur
nimmt daher naturgemäß die Erörterung des landwirthschaft¬
lichen Kredit - und Verschuldungswesens einen breiten Raum
ein und die Vorschläge gipfeln theils in dem Verlangen nach
einer öffentlich -rechtlichen (staatlichen ) Organisation des Real¬
kredits , wo solche noch nicht besteht , wobei Unkündbarkeit der
Grundschuld und Zwangsamortisation mittelst Annuitäten
die wichtigsten Zielpunkte sind » theils in einer grundlegenden
Reform des Bodenkredits überhaupt im Sinn einer künstlichen
Einengung desselben durch Beseitigung der unbeschränkten Ver¬
schuldungsfreiheit behufs Fernhaltung zielloser Ueberschuldung
und der daraus innerhalb gewisser Zeiträume immer von Nenem
entspringenden Boden - Krisen . Als praktisches Ergebniß solcher
Betrachtungen und Erörterungen darf die in jüngster Zeit er¬
folgte Errichtung einer staatlichen Kreditkasse für Hessen an¬
gesehen werden , während in Baden und Elsaß - Lothringen
solche staatliche Veranstaltungen zwar in den betheiligten Kreisen
angestrebt worden sind , aber bis jetzt eine Verwirklichung nicht
gesunden haben . — Bei dem starken Auseinandergehen der Mei¬
nungen auf dem bewegten Gebiet ist eine literarische Erscheinung »wie diejenige von vr . F . Hecht in besonderem Maße zu be¬
grüßen , nicht bloß , weil hier überhaupt erstmals unternommen
ist , eine Darstellung der geschichtlichen Entwicklung sämmtlicher
deutscher Bodenkreditanstalten zu geben , an welcher es , von ein¬
zelnen Monographien abgesehen , bisher gänzlich gebrach , sondern
auch weil die nunmehr vermittelte Kenntniß des Werdegangs der eiv -
zelnen Kreditanstalten und ihrer jetzigen Verwaltungseinrichtungen
eine Fülle lehrreicher Gesichtspunkte über seither strittige Fragen
eröffnet und weil , wie der Verfasser mit Recht betont , eine solche
strenghistorische Darstellung allein den richtigen Ausgangspunkt
für kritisch-dogmatische Betrachtungen auf dem Gebiet des land¬
wirthschaftlichen Hypothekarkredits zu bieten vermag . Die er¬
schienenen beiden ersten Bände behandeln die staatlichen und
provinziellen Bodenkreditinstitute in Deutschland ( im
Ganzen zwölf ) , während diejenigen der genossenschaftlich

organisirten Anstalten (Landschaften ) und der Bodenkredit aktien -
banken späterer Bearbeitung Vorbehalten ist ; dabei ist , was
für den Gebrauch des Werkes sich als sehr zweckmäßig erweist ,die historische Darstellung und die Mittheilung der organischen
Satzungen je in einen besonderen Band verwiesen . Die einlei¬
tenden und die Schlußworte zeigen uns den Verfasser im Lickte
eines , die Verhältnisse unbefangen und sachlich beurtheilenden
Fachmannes , der , obwohl er im allgemeinen die Nothwendigkeit
und Zweckmäßigkeit staatlicher Realkreditinstitute nicht zuzu -
geben vermag und einer Schaffung solcher Institute „ auf Lager "
widerrathen zu müssen glaubt , doch deren Verdienste um die
bessere Ordnung des Realkreditwesens richtig würdigt ; und zwar
liegt dieses Verdienst , wie mit Recht hervorgehoben wird , wesent¬
lich auf organisatorischem Gebiet , d . h. es ist in
diesen Staatsinstituken die Methode und die Technik für die
Gewährung der Massendarlchen an alle Kategorien des
Grundbesitzes , auch an die Inhaber der kleinen und klein¬
sten Betriebe , herausgebildet worden , und zwar auf dem müh¬samen , erst nach manchsachen Anläufen ermittelten richtigenWeg einer bis in die entlegensten Orte des Wirkungsgebietes der
Anstalt sich erstreckenden zweckentsprechendenVerwaltungsorgani -
sation . Ob es richtig ist , was der Verfasser annimmt , daß , um
dieses Ziel zu erreichen , es eines staatlichen Verwaltungs¬
apparates nicht unbedingt bedarf , ja, daß ein selbst geschaffenerdem staatlichen sogar vorzuziehen sei und daher zur Lösungder Aufgabe : eine angemessene Realkceditbefriedigung auch- des
kleinen Grundbesitzes herbeizuführen . staatliche Anstalten heut¬
zutage überhaupt entbehrlich scheinen, wird vielleicht nicht überall
zugestanden werden , und die neuerlichen Vorgänge in Hessen
zeigen zum mindesten , daß wenigstens zur Zeit noch in weiten
Kreisen andere Anschauungen bestehen und sich geltend zu machen
wissen . Wohlthuend berührt es jedenfalls , von dem Verfasser zuhören , daß er auch den Privaten Bodenkreditanstalten ( „mit Er¬
werbstendenz " ) sozialpolitische Aufgaben zumeist und von
richtig gebildeten Instituten dieser Art verlangt , daß „sie engauch mit dem kleineren Wirthschaftsgebiet verwachsen , in welchem
sie domizilirt sind, Fühlung nicht nur mit der städtischen , sondern
auch mit der ländlichen Bevölkerung suchen und so allmählig als
ein wesentliches Glied in die wirthschaftliche Organisation einer
Provinz oder eines Staats sich einfügen "

. Daß diese Ausfüh¬
rungen nicht inhaltsleere Worte sind , beweist der Umstand , daßdie Rheinische Hypothekenanstalt in Mannheim , bei der der Ver¬
fasser in leitender Stellung thätig ist , sich seit einigen Jahrenernstlich bemüht , auch den mittleren und kleineren landwirthschaft¬lichen Betrieben in ihrem Realkreditbedürfniß gerecht zu werden ,wenn auch bis jetzt diese Thätigkeit in bescheidenen Grenzen sich
bewegt . — Auf Einzelheiten des werthvollen Werkes kann an
dieser Stelle nicht näber eingegangen werden ; doch sei noch be¬
merkt , daß die der Darstellung eines jeden einzelnen Kredit¬
instituts beigegebenen , nach einem einheitlichen Schema aufge¬
stellten Geschäftsausweise , die theilweise bis in die ersten Jahr¬
zehnte des Jahrhunderts zurückreichen, nicht nur überhaupt einen
sehr lehrreichen Einblick in die Grundschuldbewegungeines großen Theiles von Deutschland gewähren , sondern vorAllem auch ein aufklärendes Licht auf die Bewegung des Hypo¬
theken zinsfußes und die Zinspolitik der einzelnen be¬
theiligten Institute werfen . Wir schließen mit dem Wunsche , daßdas Hecht'sche Werk die wohlverdiente Verbreitung finden und daßdie zugesagte Fortsetzung desselben nicht zu lange auf sich warten
lassen möge . _ ö .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsrute .

j Als preiswerthes , praktisches Weihnachtsgeschenk empfehle ich -
Rollfeld . BaMOven (ganz Seide) Mk. 16.8V perRobe , sowie Mk. 22.80 , 28 .- , 34 - , 42 —, 47 .50 nadel -
fertig . Es ist nicht nothwendig , vorher Muster kommen zulassen ; ich tausche nach dem Fest um . was nicht convenirt . '

Muster von schwarzen , farbigen u . weißen Seidenstoffen
umgehend . Seidenfabrik -Depöt A . ( K . u . K .
Hoflief . ) Lürioli . Doppeltes Briefporto nach der Schweiz .

16 . L n 1111 A . Nachdruck verboten

Erzählung von Karl Theodor Schultz. (Fortsetzung .)
VII .

Das Stübchen war schmal , ängstlich schmal ; ein häßliches
Grau deckte die Wände und selbst der dicke himmelblaue Streifen ,
welcher oben und unten an ihnen hinlief , vermochte den Ge -
sammteindruck nicht zu beleben ; trat man jedoch an 's Fenster —
wofür entschädigte dieser Blick nicht ? Zu Füßen , nur durch den
Quai getrennt , strömt Vater Rhein in seiner augenblicklich gelb¬
grünen Majestät : Welle an Welle , Wirbel an Wirbel kreiselt
hinunter — dem Lande der Nibelungen zu . Schiffe hin , Kähne
her , alles beflaggt , zumeist rothweiß — ehrliche Kölner Kinder ;
im Süden zieht sich die duftige Linie der „ Sieben Berge " hin ,und drüben am jenseitigen Ufer liegt , freundlich im Grün ge¬
bettet . Deutz , über welchem eine Malteserflagge in stolzen Schwin¬
gungen weht .

In den Paar Tagen , seit Leesen dies Stübchen in den „drei
Königen " bezogen hatte — er wurde militärischerseits zur Aus¬
schiffung der Verwundeten kommandirt —, war wohl keiner ver¬
gangen , an dem er sich nicht beim neuen Hereintreten in 's An¬
schauen dieses Bildes verlieft hätte . Heute bei seiner Rückkehr
von Hattgartens , welche er im dankbarsten Glückgefühl zurück¬
gelaffen , blickte er nur einmal in die Ferne , ob kein Dampfer in
Sicht , dann warf er sich in einen Stuhl und träumte vor sich
hin . War das noch dieselbe Lonny ? Dieselbe — und auch nickt !— Er dachte aber an die Lonny von früher , nicht an die, welche
er zuletzt in Trier gesehen batte . Zwar war ihm auch diese
immerhin anders erschienen, als sie Rüdger gezeichnet : der hatte
nach seiner Art übertrieben und kleine Schroffheiten geradezuin 's Boshafte verzerrt . Dazu war jedenfalls kein Grund ! Ja ,die große Zeit schien bei ihr all das wieder an ' s Licht treiben
zu wollen , was früher ihre » seltenen Reiz ausgemacht halte .Die Art , wie sie ihm eben die Hand entgegengestrcckt , der warme ,
vertrauensvolle Blick — fast wie damals . nur tiefer , bewußter
alles . Wirklich bewußter ? Hatte er auch nicht zu viel gesehen ?
In solcher Erregung , wer achtet da auf sich oder erwägt gar ,wie er sich gibt ! Bloßer Schein also , Leid und Serge — das
Ganze ? O , Ruhe da drinnen , Ruhe !

Leesen stand langsam auf und trat in die Fensternische . Eine
Weile ohne bestimmte Empfindung von dem, worauf seine Blicke
fielen , formten sich doch nach und nach Gestalten , bis er anschei¬
nend mit Theilnahme dem Treiben auf dem Quai folgte . Doch
war alles immer vergessen , bevor es noch seinem Blicke ent¬
schwunden .

Da schrillte ein langdauernder Pfiff herüber ; er fuhr auf und
sah nach der Seite des Siebengebirges . Mit weißem Gischt vor
den schaufelnden Rädern , eine Wolke Rauches emporstoßend ,wandte ein Dampfer eben der diesseitigen Anlegestelle zu . Leesen
steckte den Säbel ein und eilte hinunter . Da es noch eine Zeit
lang dauern mußte , ehe die Landung vor sich ging , trat er au
das hölzerne Häuschen , welches ein Konnte Kölnischer Bürger
an dieser Stelle batte errichten lassen . Des Häuschens weiße
Fahne mit dem rothen Kreuz darin verrieth seine großmüthige
Bestimmung — die zahlreichen Verwundeten , welche die Dampfer
vom Oberrhein herunterbrachten und häufig noch bis Düsseldorf
führten , nach der langen Fahrt zu laben oder neu zu verbinden .— Leesen fand die Herren , welchen der Dienst oblag , schon in
eifriger Thätigkeit , alles etwa Nöchige bereit zu stellen . In sei¬
ner erregten Stimmung folgte er heute all diesem Eifer mit ge¬
rührten Blicken und drückte dann jedem der Herren die Hand ,
als wolle er im voraus dafür danken , was seinen leidenden
Kameraden zu gute kommen sollte .

Indessen landete die „Loreley " . Diesmal wurden aber nur
wenige Verwundete ausgescbifft , darunter jedoch neben drei Ka¬
vallerieoffizieren auch Major von Waldaff , welcher von zwei
Schüssen — an Kopf und Bein — getroffen worden . Er war
der Letzte , der fortgetragen wurde , so begleitete ihn Leesen zum
Hotel . Die andern Offiziere hatten in einem großen Zimmer
zusammen bleiben wollen . Waldaff erhielt ein kleineres nebenan .
Seiner Kopfwunde wegen wünschte er einen Arzt . Leesen ging
nach seiner Ordonnanz suchend in den Flur , als er von zwei
Damen angehalten und mit Bitten bestürmt wurde , ihnen etwas
zu thu « zu geben. Sie gehörten zur freiwilligen KE >kenpflege
und wären hierher beordert , um sich nützlich zu machen ; vielleicht
bedürfen die Offiziere einer vorläufigen Erquickung ? Fräulein
von Hattgarten öffne drüben schon Fruchtsüfte , sie wären im
Begriff gewesen, sich nach Eis und frischem Wasser umzuthun .

Lonny hier ? — Da trat sie auch bereits , wohl durch das
Sprechen aufmerksam gemacht , aus dem Eßsaal . In ihrem
schlichten , schwarzen Kleide , mit der großen Flügelschürze , an
welcher nur oben ein rothes Kreuz leuchtete , erschien sie noch
reizender als sonst . — Ein Wort gab das andere , die Damen
nahmen ihren unterbrochenen Gang nach Wasser wieder auf ,während Lonny , als sie gehört hatte , daß auch Waldaff hier sei ,eine Platte mit Wein und Früchten belud und Leesen nach des
Majors Zimmer folgte . Er war vorangegangen , um sie anzu¬
melden .

Schon als sie in den Vorflur trat , hörte sie Waldaffs laute ,
polternde Stimme und blieb betroffen stehen ! Deutlich drangen
die Worte herüber : „Nein , um nichts ! Ich bin nervös , todt -
müde ! Das wäre so was , jetzt Rede stehen zu sollen , oder gar
diesen Fratz an mir herumtasten zu lassen !" — Leesen schien zu
beschwichtigen , da schrie der Major aber förmlich : „Die sich ge¬ändert ? Aber Freund , eine neue Art von Koketterie , weiter
nichts ! — Uebrigens alles beiseite — ich mag sie jetzt nicht
sprechen , und Sie zwängen mich geradezu , aufzustehen und die
Thüre zu schließen, wenn sie mir nicht anders vom Leibe gehalten
werden kann !"

Leise , ganz leise , anfangs in fahler Bläffe , bald von steigen¬
dem Roth übergossen war Lonny bis an den Eingang des Flures
zurückgewichen und stürzte dann nach dem Eßsaal hinüber .

Ihre Gedanken wogten durcheinander , einer rang sich jedoch
aus allem empor — nur fort von hier ! Jetzt Leesen zu begegnen ,
erschien ihr völlig unmöglich ; ob er nur scherzend oder voll
Mitleid oder gar mit einer unwahren Ausflucht ihre Hilfe ab¬
lehnte — jedes war untragbar .

Erst zu Hause — die Mutter war glücklicherweise ausgegangen— fand sie ihre gewohnte Sicherheit nueder . Die Mutter vorallem durfte nichts von dieser bitteren Demütbigung erfahren —
o niemand ! Es mußte zwischen Leesen und ihr Geheimniß blei¬
ben ! Leesen ? Wie er wohl darüber dachte ? Wären doch die
Worte verständlich gewesen, mit denen er sie vertheidigt ! Jeden¬
falls hatte er von einer Besserung gesprochen , das ging aus
Waldaffs Widerrede hervor .

(Fortsetzung folgt .)
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Staatspapiere .
Baden 4 Obligat . fl. 101.—

. 4 M . 103 .29

. 4 Obl . v . 1886 M . 106 .50
Bayern 4 Obligat . M . 104 .—
Deutfchl . 4Reichsanl . M . 105.49

, 3 ' /, . M . 97.69
Preußen 4 Consols M . 104 69

. 3 ' /- . M . 97 .80
Wtbg . 4' /,Obl . v. 1879M .

. 4 Obl . V. 75/80 M .
Oesterreich 4 Goldrente

„ 4V« Silberr . .. .
„ 4V» Papierr . st. _
. 5 Papierr . v. 1881 89 .20

Ungarn 4 Goldrente fl . 89 20
Italien 5 Rente Fr .
Rumänien 5 Am .-R . Fr .
dto . 4 Aeuß . Anl . v . 1889
Rußland 6 Goldanl . R

. SII Orientanl . PI

. 5UI

. Rmk.. 7 Buldru Md . und holliia» .
e Rmt ., i Fnmc — so Pfg ,

__ 102 . 10
lte st. 94 .30
k. fl . 77.60" 77.70

Cons . V. 1880

91.80
98 —
85 . —

107 .40
!. 76.—

M . 78 . - -
R .

Port - 4»/, Anl . v . 1888 M . 86 .90
„ 3 AuSländ . Lstr . 56 .90

Serbien 5 Goldrente Lstr . 86 .90
Schweden 4 Oblig . M . 101.—
Span . 4 Ausländ . P . 74 . -
Beruer 3»/ , Obligat . Fr . 96 .90
Egypten 4 Unif . Obl . Lstr . 96 .30

„ 3 ' /- Privil . Lstr . 91 .80
Argent . 5 Inn . Goldanl . P . 72 99

Bank -Aktie » .
4 ' /z Deutsche R .-Bank M . 143 30
4 Badische Bank Thlr . 117 —
5 Basler Bankverein Kr . 168 .—
4 Berlin . Handelsges . M . 152 70
4 Darmstädter Bank ff. 152 70
4 Deutsche Bank M . 152 20
4 Deutsche Vereinst ». M . 109 70
4 Deutsche Unionbank M . 77.20
4 Disk .-Komm . -A . Thlr - 207 .—
5 Oest . Kredit ö . fl. 259°/« >
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 12150 ^
4 D . Effektenb . 59°/, Thlr . 126 . —
4D . Hyp .-Bk . 5v°/« Thlr . 193. -

Fraukfurter Sturze vom 24 . November
'
iM

kiseubahi
4Meckl - Frdr .»Franz M . — .—
4' /. Pfälz .Mar -Bahn fl. 147.50
4 Pfälz . Nordbahn , fl . 118 . -
4 Gotthardbahn
5 Böhm . Westbahn
5 Gal . Karl -Ludw . - B .
5Oest . »Ung . St .-B . s
5 Oest . Südbahn (Lmb . )
5 Oest . Nordwest
5 „ „ lüt . 6 .

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei M . 190.—
5 Mähr . Grenzbahn fl. 77 .20
5 Oest . Nordwest v . 74 M . 105 90
5 „ „ Uit . 4 .. fl . 92 .60
5 . „ Uit . S . fl .
3 Raab -Oed .-Ebenf - M .
4 Rudolf fl .
4 „ Salzkgut . stfr . M .
4 Vorarlberger fl.
3Jtal . gar . E .-B . kl. Fr .
5 Gotthard IV . S . Fr .

Fr . 157 - -
fl. 293 »/.

>. fl . 178
L09V,
116°/,
191 °/,
202 »/.

91 .70
68.90
81 .80
99 59
8149
55 .80

103.—

4 Gotthard IV . S . Fr . 102.
4 Schweizer Central Fr . 102
4 dto . Nordost 85-87 Fr . 102.
5 Südbahn steuerfrei fl . 103
4 dto . M . 98.
3 dto . Fr . 66.
5Oest .-U .St .-B . 73-74 fl. 106.
3 dto . 1.-V11I. Em . Kr . 82.
38ivorn . 6 . 0 . u . 0,2 Fr . 62.
5Toscan . Central Fr - 101
5Weststc .E .-B . 80stfr . Fr . —.
6South . Pacif . Cal . I -M 108

Pfandbriefe .
4Pr .B .-K .-A . VI1-IXTHlr . 99
4 Preuß . Centr -Bod -Kred .-

G . 85 L 100 Tblr . 101.
4 Rh . Hyp . S . 43-46 M . 100
3 '/, dto . M . 93

Verzinsliche Loose .
3 ' /s Preuß . Präm . Thlr - 172
4 Badische Präm . Thlr - 137.
4 Bayrische Präm - Tblr . 133
4 Mein . Pr . -Pfb . Thlr . 133.

t Ar , — so Pfg .. 1 Pft>. — « > Rmk.. 1 Dollar - 1 Rmk. « ^
rab-l — » Rmk. »o Pf, „ 1 Mark Bank, ^ I Rmk. so

.303 Oldenburger Thlr . 129 .40 20 Franken -Stück 1619
10 4 Oesterr . v - 1854 fl. 120 .30 Engl - Sovereigns 20 32

4 „ v . 1869 fl . 121 .80 Obligationen und Jndnstrie -
4 Stuhlw .Raab - Gr -Thlr . 192.59 Aktie « .

3»/? Freiburg v29 Unverzinsliche Loose
.30 ! per Stück in M .
30 Ansbach - Gunzenh . fl-
.80 Augsburger fl.
70jBraunsch »veiger Thlr .

reiburger
Kurhesstsche
Mailänder
Meininger
Oesterreicher
dto . Kredit v.
Schwedische

Fr .
Thlr .

Fr . 10

V. 1864 E
1858 fl .

Thlr .

, _ _ 1888 M . - . -
3 Karlsruhe v- 1386 M . 88.—

35 60 Ettlinger Spinnerei fl . 126-20
27 90 !Karlsruh - Maschinellst M . 146 . -
- .— -Bad . Zuckers . Wagh . fl . 88 .29
- 3 Deutsch Phönix 29°/, E - 213 89

331 .50 4 Rheinische Hhpotheken -
17 .40 ! Bank 60°/, Thlr . 124 .50
26 695 Westeregeln -Alkali -W - 150 —

324 89 5 Dortmund . Union M . 111.—

Ungar . Staats fl.
Wechsel und Sorten .

Amsterdam fl . 100 168 .20
London Lstr - 1 20 .38

— Paris
— Wien
— iDotlars in Gold

33910 5 Alpine Montan abgest .
82 604 »/- dto - M . 99. —

254 — 4 Rom i . G - S . I Lire — —
4 dto - Sec . II - VI Lire 82 .70

Standes aerrl . Anlehen .
4 Usenb -Büdingen fl . —

Fr . 100 89 .40 3̂ »/- Nienb -Birstein 87 M - 91 .30
fl . 100 176 35 Reichsbank -Discont

4 .16 !Frankfurter Bank -DisconI 5»/, "/»

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot .

H . 339 . 1 . Walldürn . Großh . Amtsgericht dahier bat folgendes Aufgebot erlassen :
Die katholische Pfarrei und der katholische Kirchenfond Altheim besitzen auf Gemarkung Altheim folgende

Liegenschaften , worüber ein Eintrag im Grundbuch nicht enthalten ist :

a

28

65

Lag .-
Buch

Maß¬
gehalt

ba L m

141 4 43
45

522 4 54
867 3 31
889 5 32

1422 1 69
1694 3 47
1959 7 03
2202 96
2241 11 19
2307 E 8 42
2357 ! 1 23

2524 22
2541 I10

12
62
15

2547 4 16
2716 50
2793 1 36
2897 24 12
2902 1 17
3013 7 70
3138 30 60
3149 46 17
3172 46 35
3463 3? 08
3674 36 36
3801 71 37
3888 46 35
4125 65 34

4167 !32
21

04
06

4225 69 93
4232 12 31
4572 50 49
4584 -17 60
4599 1 08 18
4662 35 01
4663 63 72
5238 38 70
6678 74 97

6830 1 20 06
6849 74 70
6901 27 54
6982 14 30
7138 2340

7235 2 03 58
7371 84 15
7465 11 7ö
7869 24 39

7926 27 54
8033 1 12 95
8265 62 10
8331 1 16 82
8448 18 27
8528 1 93 59
9072 1 04 76
9146 97 83

10058 17 77
10354 29 43
10598 35 01
10636 2556
10815 24 06
12658 18 99
12792 3 21
13167 26 01
12383 28 34
13543 ;1S 41

13892 5t 49

61 21 51

881 ! 2 59
947/ , ! 1 59
5334 12 69
8551 ! "(!22!

Kulturart Gewann
Angrenzer

Hofraithc , l Ortsetter
Hausgart . , eine 2stöck . Wohnhaus m.
Stallungen u .Balkenkeller ( Haus Nr .
41) eine doppelbarnige Scheuer mit
Stall , angcb . Stall , m . Futterlcge u .
Chaisenremise nebst Schweinställen

Wiese

Wiese
Acker
Wiese

Acker

Wiese
Acker

Gartenland
Acker

Wiese

Acker

Brügelwiesen
Roschelt

Rothewiesen
Nebenschalthal

Nägclsee
Neuewiesen

Rippbrunnen
Zwischenbuch

Annawiesen

äahnwiesen
Lhalwiesen

Erbesberg
Weckers

Sindolsheimer Höhe
Kudachergrund

Mittelberg
Holz

Altenäcker

Wüstengärtlein
Mittelgraut
Schafäcker

Dörnthalergraben
Saugrübe

Tiefenweg

Detschelt
Betleshaue

Hoscnplätzlein
Kalchshof

Gütleinsackcr

Lindenberg H .

Selle
Eichhölzlein

Loosen

Steige
Linke Steige

Farnthal

Aurein
Schaltbal
Hellerweg

Außerweißeldorn
Winzenade

Bofsheimersteige

einerseits

L Katholische Pfarrei :
Hauptstraße

oh . M . Löhr u . Karl Jos . Jllig
lraben

Aufstößer'
Wh . Neuberger
rz . V . Martin Wwe .

9oh . Jos . Löhr
Kirnaubach
Karl Jos . Schweis
1 Ant . Link

rz . S . Müller

K . I . Weber
Graben

I . Weber
K . Mayer Witwe
A . Spicsberger

, M . Weber Kinder
ebast. Englert

K . Aug . Stahl
)h . Ant . Jllig
emeindewald

Sebast . Morschhäuser
Ignaz Scheurich
Aufstößer

do.
do.

Josepha Rückert und Kaspar
Mayer Wtb .

Aufstößer
r . M . Sans Erben
rz . Jakob Dörr

Joh . M . Schmitt
Aufstößer
G . I . Lauer Kinder
Jrz . Josef KappeS
Straße nach Genchtstetten
Graben und Lorenz Lauer
Frz . I . Scheuermann

Weg
dto .
dto .
dto .
dto .

Aufstößer
F . I . Spicsberger
I . A . Rückert
F . I . Bauer

Eduard Weber
dto .

Gabriel Stahl Witwe
Straße nach Erfeld
Job . K . Schmitt u . Rödel Vmz .
Konstantin Rudolf
Schuldienst Altheim
Joh . Konrad Haas und Sans

Frz . Ignaz
Joh . M . Lökr
K . Morschhäuser
Wilh . Wächter
Johann Neubert
I . V . Weckesser
Theodor Kappes
Alois Heck
Straße nach Götzingen

dto .
Karl Aug . Stahl

anderseits

Joh . Jos . Scherer , Val .
zer und Josef Herkert

Knör -

I . Scheuermann
. M . Bauer Ehefrau

Kirche mit
Kirchenplatz

Wiese
do.
do.
do.

Mühlfarnthal Aufstößer

II . Der Katholische Kircheufoud .

OrtswcgOrtsetter

Roschelt

Dörnthalerwiesen
Heumatten

Joh . Josef Löhr
Graben
Johann M . Roßmann
Theodor Weber

Frz .
Joh .
Jgn . Scheuermann Kinder
I . A . Baudermann Kinder
Joh . Jos . Löhr
Joh . A . Hemtein Witwe
Joh . Haas ledig
Jos . Weckefser ledig
Joh . Anton Rückert
Frz . I . Schmitt und Morsch -

häuse »JJ . I . Kinder
Frz . I . Schmitt
Lehrer Bogner Witwe

Karl Th . Mechler
I . Anton Rückert
Erasmus Müller
Frz . Th . Müller
I . M . Goos
Joh . I . Morschhänser Kinder
Frz . Balt . Martin Wtb .
Karl Aug . Stahl
Karl Joh . Kappes
Joh . Jos . Löhr
Hermann Heilig u . Geschw .

do .
Joh . M . Schmitt
Joh . Mich . Löhr

Ausstößer
G . M . Schäffner
Straße nach Rosenberg
Karl Theodor Mechler
Straße nach Gerichtstetten

do.
Gewannweg
Ausstößer
Valtin Knörzer _
I . V . Neuberger und Joh . Mao

tin Erben
Frz . Sebast . Schmitt
I . Kaufmann Wwe .
Straße nach Gerichtstetten
Gg . M . Schäffner ^
Sebastian Englert und Müller ,

Erasmus
Aufstößer ^
Ant . Bethäuser Wtb .
Lorenz Kaufmann
K . Morschhäuser und K . Jos .

Schönbein
I . G . Scheuermann
Wilh . Weber
II V . Müller
Gemeindeweg

do.
do .
do .
do .

Joh . Schreck Witwe
F . S . Heilig
Graben .
Wilh . und Theod . Weber
Straße nach Walldürn
Ausstößer
F . Sed . Schmitt
Kath . Sans Erben
Joh . Valt . Sans
Aufstößer u . Frz . Valtm Schmitt

Erben
Aufstößer

Alter Friedhof u . Schulhausplatz

Jos . Schmitt jg .
H . Heilig und Geschw .
Konstantin Rudolf
Johann Neuberger .

H .467 . Gemeinde Waldkirch , AmtSgerichtsbezirk Waldshut .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter --

Pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Waldkirch , Garst und Schmitzingen ,

Amtsgerichtsbezirks Waldshut , '

eingetragen sind , werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Grund - u . Unterpfandsbücher betr . (Reg .-Bl . S . 213), und
des Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen
betr . (Ges .- u . V .-Bl . S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgericht unter Beobachtung der im Z 20 der
Bollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- u . V .-Bl . S . 44) und vom 20.
Mai 1890 ( Ges .- u . V . - Bl . S . 211 ) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen ,
falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben ,
und - zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils , daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
m dem Gemeindebause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkün¬
digung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt .

Waldkirch , den 20 . November 1890.
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigunaskommiffär :

B . Tröndle , Büraermstr . _ S . Ebner , Rathsch rbr .

nun alle Diejenigen , welche an den bezeichneten Liegenschaften in den Grund - u . Pfandbüchern mcht °mg -tra ^
nen auq

sonst nicht bekannte dingliche oder auf einem Stammguts - oder Familrengutsverbande beruhende Rechte beanspruchen ,

aufgesordert . solche längstens m,
dem hierunt auf

Vormittags 1V Uhr ,Mittwoch de » S1 . „
vor Großh . Amtsgerichte dahier bestimmten Aufgebotstermin geltend zu machen

Ansprüche für erloschen erklärt werden .

R . Brendner

Druck und Verlag drr

widrigenfalls die nicht angemeldeten

HanoelSrrgtfterriuträge .
H .403 . Nr . 31,791 . Karlsruhe .

In die Handelsregister wurde einge¬
tragen :

I . Zum Firmenregister :
I . Zu O .Z . 230 Band 11 - Zur Fir¬

ma „F . Kühlcnthal " zu Karls¬
ruhe . Die Firma ist erloschen .

2 . Unter O .Z . 537 Band 11 Firma
„ Hermann Holst " zu Karlsruhe .
Inhaber Hermann Holst , Fabri¬
kant in Karlsruhe . (Vergl . Ge¬
sellschaftsregister Band 1, O . Z .
273 . )

3 . Zu O .Z . 532 Band I . Zur Fir¬
ma „Leopold Schweinfurth "

zu Karlsruhe . Ehevertrag des
Firmeninhabers Leopold Schwein¬
furth hier mit Sofie Bronner von
hier , il . ä . Karlsruhe , 4. Septem¬
ber 1880 , wonach jedes der Braut¬
leute von seinem Beibringen die
Summe von 50 Mark zur Gü¬
tergemeinschaft einwirft , wogegen
alles übrige gegenwärtige wie
künftige , durch Erbschaft oder
Schenkung zukommende Vermögen
milden darauf ruhenden Schulden
von der Gütergemeinschaft ausge¬
schlossen wird , so daß diese auf das
oben Eingeworfene und die künf¬
tige Errungenschaft beschränkt ist .

4 . Zu Ord .Z . 107 Band 11 - Zur
Firma „ Z . Kaufmann " in Karls¬
ruhe . Die Firma ist erloschen .

II . Zum Gesellschaftsregister :
1.

2.

3.

4.

u Ord .Z . 19 Band 111 . Zur
Firma „Fischer L Bischofs " zu
Karlsruhe . Die Firma wurde ,
weil keine offene Handelsgesell¬
schaft , gelöscht.
Zu O .Z . 7 Band m . Zur Fir¬
ma „ Sieglitz Schneider " zu
Karlsruhe . Ehevertrag des Ge¬
sellschafters Louis Schneider mit
Johanna Louise Pfaltzgraff von
Karlsruhe , 9 ä . Karlsruhe , 4.
September 1890, wonach dieBraut -
leute ihr beiderseitiges Beibringen
und zwar sowohl Las gegenwär¬
tige als auch das zukünftige , das
heißt das durch Erbschaft oder
Schenkung erworbene , das beweg¬
liche und unbewegliche , aktive und
passive von der Gütergemeinschaft
ausschließen bis auf den Betrag
von 100 Mark , welche jeder Theil
zur Gütergemeinschaft cinwirft .
Zu O .Z . 273 Band 1- Zur Fir¬
ma „ Hermann Holst " zu Karls¬
ruhe . Die Firma ist als Gesell¬
schaftsfirma erloschen . ( Vergl .
Firmenregister Bd . II , O .Z . 537 .)
Zu O .Z . 95 Band 11 - Zur Fir¬
ma „ Hrtzemann L Söhne " zu
Binde i . W . mit Zweignieder -
laffung zu Karlsruhe . Die Zweig¬
niederlassung zu Karlsruhe ist er¬
loschen.
Zu O Z - 195 » Band I Zur Fir

bezügl . der Firma Mechanische Seiden -
Zwirnerei Bmzgen — O .Z . 88 des Ge -
scllschaftsregisters — dahin berichtigt ,
daß der Theilhaber Jsaac S . Wolf
nicht von Thiengen , sondern von Gai¬
lingen ist .

Säckingen , 17 . November 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Scherer .
H .496 . Nr . 25,080 . Brucksal . Zu

O . Z . 98 des Gesellschaftsregisters wurde
heute eingetragen :

Gebrüder Odenheim er in Bruch¬
sal . Der Nicderlassungsort der unter
O .Z . 98 des Gesellschaftsregisters ein¬
getragenen Firma Gebrüder Odenheimer
ist seil 15 . November 1890 nicht mehr
Heidelsheim sondern Bruchsal .

Bruchsal , 19 . November 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Armbruster .

Verm . Bekanntmachungen .
H .407 . Nr . 414 . Donaueschmgen .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermeffungs -

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderäthen der bctheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anbcraumt , für die Gemarkung :

I . Thanuheim mit Klostcrhof :
Dienstag den 2 . Dezember , Vor¬
mittags 9 Uhr .

2 . Gutmadingen , Donnerstag , 4.
Dezember , Vormittags 9 Uhr .

3 . Eßlingen , Dienstag den 9 . De¬
zember , Vormittags 10 Uhr .

4 . Jppinge « , Donnerstag den 11 .
Dezember , Vormittags 10 Uhr .

5 . Heidenhofen , Montag den 15.
Dezember , Vormittags 10 Uhr .

6 . Riefingen , Dienstag den 16.
Dezember , Vormittags 10 Uhr .

7. Sunthausen » Mittwoch den 17.
Dezember , Vormittags 10 Uhr .

Die Grundeigentümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Verzeichniß der seit der letzte »
Fortführung eingetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor dem Fortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Aenderungen in dem Grund -
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbeam¬
ten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigentümer werden gleich¬
zeitig ausgefordert , die seit der letzte»

^Fortführung in ihrem Grundeigentum
! eingetretenen , aus dem Grundbuch nicht
! ersichtlichen Bcränderungen dem Fort -
! führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden . Ueber oie in der

I Form der Grundstücke eingetretenen Ver -

ma „Dyckerhoff L Widmann " ! änderungen sind die vorgeschriebene»
in Karlsruhe . Weitere Zweignie - ! Handriffe und Meßurkunden vor der

derlaffung ist zu Cossebaude bei ! Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder m

Dresden errichtet . der Tagfahrt bei dem , Fortführungsbe -

Karlsruhe , den 5 . November 1890 . amten abzugeben , widrigenfalls dieselbe»

Großh . bad . Amtsgericht . ! auf Kosten der Beteiligten von Amts «

E . Müller . ! wegen beschafft werden müßten .

H .363 . Nr . 14,135 . Säckingen . - Donaueschingen . 20 . November 1890.

Die diesseitige Bekanntmachung vom ! Der Bezirksgeometer :

25 . Oktober d . Js . . Nr . 19,124 , wird ! A . Ziegler .
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